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Monatsweiser  
 

      Januar / Februar 2011 

 

Sehr geehrte Mitglieder der Kolpingsfamilie, 

 

 

Mit diesen Worten des Navigationssystems in unseren Fahrzeugen habe ich 

am 4.12.2010 die Predigt zum Kolpinggedenktag begonnen. Der Jahreswech-

eine willkommene Gelegenheit, sich neu auszurichten, das Navigationssystem 

des Lebens neu zu orten und Ziele für das Neue Jahr einzugeben. 

Ein Wort des Gesellenvaters Adolph Kolping, das er den Menschen seiner Zeit 

mit auf den Weg gegeben hat und welches ich bei jener Predigt zitierte, möch-

te ich als seine Stimme im Heute uns allen für eine mögliche Kehrtwende im 

Jahr 2011 zum Nachdenken geben: 

r-

hältnissen, dass die Menschen sich nicht um das kümmern, was Gott aus ihnen 

gemacht hat und wozu sie von Gott bestimmt sind, sondern alles richten wol-

len nach ihrem kranken Sinne, nach ihrer eigenen Klugheit, nach ihren ver-

kehrten Herzenswünschen. Deswegen geht alles quer, weil es immer aus sei-

ner rechten, von Gott gesetzten Ordnung weicht. Das trifft das Familienleben 

geradesogut wie den Staat, das trifft Hab und Gut, Freud und Leid geradeso-

 

 

Bemühen wir uns in diesem Neuen Jahr um das, was Gottes Wille für uns ist  

schlagen wir seine Richtung ein, dann kann vieles besser werden. 

 

Ihr Pfarrer Herbert Mader 
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T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverständ-

lich Gäste stets willkommen 

11. Jan. 2011 VORSTANDSSITZUNG 
Di. 20.00 Uhr bei Pfarrer Herbert Mader 

12. Jan. 2011 KEGELABEND 
Mi. 19.30 Uhr Im Sportzentrum 

26. Jan. 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 

       

Bei der ersten Wanderung im neuen Jahr fahren wir 
nach Thalmassing. Von dort aus wandern wir zunächst 

nach 
Neueglofsheim, vorbei an der Wolfgangseiche und an 
Schloss Haus, anschließend in einem großen Bogen 
zurück zum Ausgangspunkt. Im Gasthaus Sperger wer-
den wir einkehren. 

30. Jan. 2011 WINTERWANDERUNG 
So. 13.00 Uhr 
Kindergarten 
 

 

chdem die letzten Winterwanderungen eher früh-
Einla-

dung zur Winterwanderung 2010. Wir wollten damals für 
Schnee garantieren und warben für eine Wanderung in 
St. Englmar. Heuer haben wir bis jetzt reichlich Schnee 
vor der Haustüre, hoffentlich auch noch Ende Januar. 

zum Land-
n-

ter erleben. 

09. Feb. 2011 KEGELABEND 
Mi. 19.30 Uhr Im Sportzentrum 

16. Feb. 2011 VORSTANDSSITZUNG 
Mi. 20.00 Uhr bei Antonia Boest 

19. Feb. 2011 KOLPINGFASCHING 
Sa. 20.00 Uhr 
Pfarrzentrum 

 

Heuer feiern wir zum 25. Mal unseren Kolpingsfasching. 
An diesem Jubiläum sollten wir uns möglichst zahlreich 
beteiligen. Wenn wieder, wie in den letzten Jahren mög-
lichst viele einen Beitrag leisten, so wird dieser Abend 
wieder zu einem Höhepunkt in der Faschingszeit wer-
den. Reinhard Metzger (Tel.: 89 20 00) nimmt Anregun-
gen dazu gerne entgegen. 
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23. Feb. 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 

       

Bei der Wanderung im Januar war der Streckenanteil 
Wald nur ungefähr 1 km. Jetzt im Februar ist es genau 
umgekehrt, wir wandern nahezu ausschließlich im Wald, 
nämlich im Schwaighauser Forst. Angesteuert wird der 
Berggasthof Kumpfmüller in Wolfsegg. Dort waren wir 
bereits im Herbst 2009 und zwar westlich von Wolfsegg, 
jetzt erkunden wir den östlichen Teil. 

25. Feb. 2011 BUNTER ABEND DER PFARREI 
Fr. 19.30 Uhr 
Pfarrsaal 

Einer der Höhepunkte im gesellschaftlichen Leben unse-
-

Theatergruppe leistet heuer ihren Beitrag mit dem Einak-
 

Überregionale Termine * Termin des Bezirks * Sonstige Termine 

15. Jan. 2011 GROßER STAATSBALL DER FG LUSTICANIA 
Sa. 20.00 Uhr 
Kolpinghaus 

mit Prinzenpaar, Prinzengarde, Präsidium und Elferrat 
Kartenvorverkauf: Mohren-Apotheke, Alter Kornmarkt, 
Tel.: 0941/ 560 910 

13. Feb. 2011 1. KINDERFASCHING DER LUSTICANIA 
So. 14.00 Uhr 
Kolpinghaus 

Kartenvorverkauf: Juwelier Pleyer, Neupfarrplatz 
Tel.: 0941/ 54 947 

27. Feb. 2011 GROßE PRUNKSITZUNG FÜR DIE SENIOREN 
So. 14.00 Uhr 
Kolpinghaus 

mit der FG Lusticania im Kolpinghaus St. Erhard. Karten-
vorverkauf: Büro Herr Bgm. Wolbergs. 
Tel.: 0941/ 507 3010 

 

Heute schon gelacht? 

Wegn a paar Liter Bier kaaf i mir no net glei 
. 

 
 

wenigstens a Mann im Haus is,  
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A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

Unser Senior, Franz Medoch, feiert am 26. Februar 
seinen 90. Geburtstag. 

60 Jahre alt werden: 
Erika Miklos am 20. Januar 
und Gerhard Minderlein am 27. Februar. 

Martin Schmid feiert am 10. Februar seinen 
40. Geburtstag. 

Allen Geburtstagskindern wünschen wir alles Gute und Gottes Segen für 
die Zukunft. 

                                      

 

Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau    

Jetzt schon wollen wir hinweisen auf unser Mensch ärgere Dich nicht-
Turnier am Sonntag dem 13. März 2011. 

 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Am Freitag, dem 12. November 2010 machten sich 22 Personen auf 
den Weg nach St. Englmar zu unserem Bildungswochenende. Die Teil-
nehmer reisten nicht nur aus Lappersdorf, sondern sogar aus München, 
Waidhaus oder Hellkofen an. Das Thema des Wochenendes war: Die 

 Da der Referent, Herr Pfarrer Mader, nur am 
Samstag anwesend sein konnte, so übernahmen Claudia und Josef Gintner 
am Freitagabend die Einführung in diese Materie. Danach zeigte uns Josef 

-Wettbewerb 
zwischen St. Englmar und Kollnburg berichtet. 

Am Tag darauf ließen wir uns zurück versetzen bis an den Anfang der 
Schöpfung vor 13,7 Milliarden Jahren. Herr Pfarrer Mader zeigte uns einer-
seits die unendliche Größe des Weltalls mit seinen Milliarden Galaxien und 
andererseits durften wir in den Mikrokosmos vordringen bis in Bereiche, die 
kleiner sind als ein Atom. Bei gemeinsamer Arbeit in einzelnen Gruppen 
beschäftigten wir uns mit den Schöpfungsberichten der Bibel. Es gab auch 
wieder viel Zeit, um ausgiebig zu diskutieren. Mit einer Abendmesse wurde 
der Tag beendet. 
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Am Sonntagvormittag konnten wir den Waldwipfelweg in Maibrunn be-
suchen. Dort beeindruckte uns zunächst die großartige Fernsicht, vor allem 
in Richtung Südosten und Süden, bis zum Dachstein und zum Watzmann. 
Anschließend konnte man mit Hilfe vieler Schautafeln die heimische Tierwelt 
mit allen Sinnen erleben. Nach dem Mittagessen in unserer Unterkunft im 
Tannenhof, traten wir die Heimreise an. 
 

 
zuhören, 
 

  
 

entspannen, 
sich freuen 
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Am Dienstag, dem 23. November 2010 hielt Hermann Bösl einen Vor-
trag über Erd- und Landesvermessung. Dabei konnte man viel erfahren 
über alte und neue Vermessungsmethoden, über uralte Stadtpläne, die Ent-
wicklung der Landkartentechnik, die Entstehung des Meters aber auch über 
moderne Vermessung mit Hilfe von Satelliten. 

 
Beim Kolping-Gedenktag am 04.12.2010 feierten wir die Abendmes-

se zum Gedenken an Adolph Kolping, der an diesem Tag im Jahr 1865 ge-
storben ist. 

 
Die Nikolaus-Aktion war wie-
der eine schöne Sache. Wir 
waren an zwei Tagen unter-
wegs. In 40 Häusern haben wir 
102 Kinder besucht. Unsere 
Stellenanzeige für den himmli-
schen Dienstleister im letzten 
Monatsweiser war erfolgreich. 
Dieter Wäldele, ein sehr erfah-
rener Krampus, hat die Aufgabe 
eines Nikolauses übernommen. 
Als weitere Nikoläuse waren 

wieder Hans Jobst, Gerhard Minderlein und Josef Gintner im Einsatz. Als 
Chauffeure und Krampus waren Gerhard Zwick, Wolfgang Schwerdtner, 
Hermann Bösl, Reinhard Metzger und Stefan Fink mit dabei. Herzlichen 
Dank an alle fürs Mitmachen und auch an die Telefonzentrale Pfarrhof fürs 
Entgegennehmen der Anmeldungen.  

 
Am 18. Dezember 2010 fand unsere Vorweihnachtliche Feier statt. 

Nach der Abendmesse machten sich 21 Mitglieder unserer KF, alle ausge-
stattet mit einer Kerze, auf den Weg und zogen von der Kirche durch das tief 
verschneite Metzenbachtal zum dortigen Pavillon. Unterwegs legten wir an 
vier Stationen eine Pause ein und hörten eine Geschichte, die uns Lisa Min-

derlein-Prost vortrug. Es war die Geschichte eines 
jungen Hirten, der ein Schaf verloren hatte und es 
nach langem Suchen im Stall von Betlehem fand. 
Nach diesem besinnlichen Teil konnten wir uns mit 
gegrillten Knackern, zubereitet von Dieter Wäldele 
und Reinhard Metzger, stärken. Dazu gab es Glüh-
wein, der bei diesen eisigen Temperaturen recht will-
kommen war. Anschließend zogen wir zum Pfarrheim 
und konnten dort den Abend bei Punsch und Plätz-
chen ausklingen lassen. 
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Dabei las Pfarrer Herbert Mader eine heiter-ironische Geschichte vor, die 
sich mit dem bevorstehenden Weihnachtsfest, - , ausei-
nandersetzte. Die Untugend vermehrt Anglizismen zu verwenden wurde 
u. a. dabei angeprangert.  
 

Zum Schluss zeigten Claudia und Josef Gintner, dass man auch über 
eine Wollmütze ergiebig diskutieren kann. 
 

           

 

Am 22. Dezember waren etliche Mitglieder unserer KF mit dem Schmücken 
des Christbaums in unserer Kirche beschäftigt. Unseren mittlerweile be-
rühmten Suchstern haben sicher schon alle entdeckt. 

Unsere Wander-Senioren waren in den letzten zwei Monaten des ver-
gangenen Jahres gleich 3-mal unterwegs. Zunächst 3. November, bei sehr 
gutem Wander-Wetter zwischen Eitelbrunn und Faulwies. 

Am 1. Dezember ging es nach Brunn. Diese Wanderung war bereits ty-
pisch für den diesjährigen Winter. Nachdem die halbe Wegstrecke zurück 
gelegt war, begann es im Pielenhofer Wald mehr und mehr zu schneien. 
Dabei kam eine Stimmung auf, die man als typisch adventlich bezeichnen 
kann.  

Vier Wochen später bei der Wanderung am 29. Dezember konnte man im 
Schnee einen großen Teil der Strecke nur im Gänsemarsch zurücklegen. 
Bei diesem Marsch zwischen Kareth und der Watzlik-Kapelle konnte man 
vielen Ski-Langläufern begegnen. 
 



Kolpingsfamilie 

Lappersdorf 

Monatsweiser  
 

         März / April 2011 

Selig die Humorvollen und Weisen 

Selig, die über sich selbst lachen können -  
sie werden immer genug Unterhaltung finden. 

Selig, die einen Berg von einem Maulwurfshügel unterscheiden 
können -  
sie werden sich viel Ärger ersparen. 

Selig, die schweigen und zuhören können - 
sie werden dabei viel Neues lernen. 

Selig, die lächeln können und kein böses Gesicht machen - 
ihre Wege werden sonnenbeschienen sein. 

Selig, die verstehen die kleinen Dinge ernst zu nehmen und die 
ernsten Dinge gelassen anzusehen - 
sie werden im Leben sehr weit kommen. 

Selig, die denken, bevor sie handeln, und beten, ehe sie denken -
sie werden eine Menge Dummheiten vermeiden. 

Selig, die den Herrn in allen Wesen erkennen und lieben - 
sie werden Licht und Güte und Freude ausstrahlen. 

 

Mit diesen neu formulierten Seligpreisungen der Bergpredigt (vergl. Matthäus 

5, 3-11) möchte ich uns auf die kommende Fasten- und Osterzeit einstimmen. 

 

Euer Hermann Bösl
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T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverständ-

lich Gäste stets willkommen 

09. März 2011 KEGELABEND 
Mi. 19.30 Uhr Im Sportzentrum 

13. März 2011 EINKEHR- UND BESINNUNGSTAG DES BEZIRKSVERBANDES 
So. 8.45 Uhr 
Ägidienkirche 
Regensburg 

Gottesdienst in der Ägidienkirche. Anschließend Treffen 
im Pfarrheim St. Emmeram am Wiesmeierweg. Thema 
des Besinnungstages: Mensch ärgere dich nicht!" Lei-
tung: Bezirkspräses Siegfried Schweiger. 

Ende etwa 13.00 Uhr. Anmeldungen bitte bis 5. März an 
Gerhard Frank. Tel.: (0941) 21736 oder E-Mail: 
ggk.frank@t-online.de 

13. März 2011 MENSCH ÄRGERE DICH NICHT-TURNIER 
So. 14.00 Uhr 
Pfarrzentrum 
 

 

Als im Juli 2010 die Planung für das Jahr 2011 erarbeitet 
wurde, konnten wir nicht wissen, dass der Kolping-
Bezirk Regensburg bei seinem Besinnungstag am 
13.02.2011 Mensch ärgere dich nicht!" 
wählt. Man kann diesen Tag mit dem besinnlichen Teil 
vormittags in Regensburg beginnen (Einladung siehe 
oben) und am Nachmittag sein Glück mit dem Würfel 
versuchen. Die Leitung des Turniers übernimmt wieder 
Hans Jobst.  

Startgebühr: Kinder (bis 9. Klasse)  1.00  
  Erwachsene    

22. März 2011 VORSTANDSSITZUNG 
Di. 20.00 Uhr bei Sonja Schedlbauer 

23. März 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 
 

       

Bei der Wanderung im Februar waren wir zu 95 % im 
Wald unterwegs. Auch die heutige Wanderung hat wie-
der etwas mit Wald zu tun. Wir fahren nämlich nach 
Bernhardswald. 
wir zunächst etwa 1,5 km durch den Ort und dann auf 
der ehemaligen Eisenbahnlinie Regensburg - Falken-
stein zum Wendepunkt Erlbach. Auf der anderen Seite 
des Wenzenbachs geht es zurück zum Ausganspunkt. 
Die Strecke ist 9 km lang. 
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27. März 2011 KREUZWEG IM FREIEN 
So. 13.00 Uhr 
Kindergarten 
 

 

Vom Lappersdorfer Kindergarten aus fahren wir heuer 
ca. 22 km über Kallmünz hinaus, ins Vilstal nach Rieden. 

s. 
Nach kurzem Fußmarsch, vorbei an der Kirche, erreicht 
man die erste Station des Kreuzwegs. Nach der Kreuz-
wegandacht bietet sich ein knapp einstündiger Spazier-
gang an, vorbei an der ehemaligen Burg Rieden, hinauf 
auf die Jurahöhen und zurück auf dem Radweg zum 

schon bei der Radwallfahrt 2008. 

06. April 2011 KEGELABEND 
Mi. 19.30 Uhr Im Sportzentrum 

09. April 2011 KLEIDER- UND PAPIERSAMMLUNG 
Sa. 8.00 Uhr 
Ehemaliger 
Wertstoffhof 
 

 

Am 19. April 1980 wurde von der KF Lappersdorf erst-
- a-

maligen 
Ihrem Nachbarschafts- und Bekanntenkreis diesen Ter-
min weiter. Helfen auch Sie mit, dass diese Aktion ein 
Erfolg wird, sei es durch aktive Beteiligung beim Sam-
meln oder durch Ihre Altpapier- und Altkleidergab  

Weiter 
1979 wurden im Diözesanbereich so viele Altkleider und 
Altpapier gesammelt, dass ein Reinerlös in Höhe von 
138 162,56 DM für die Entwicklungshilfe in der Dritten 
Welt an das Internationale Kolpingwerk geschickt wer-
den konnte . 

Vom Erlös unserer letzten Herbstsammlung in Lappers-

Wasser-
spielanlage spenden. 

12. April 2011 BESINNUNGSABEND MIT AGAPE 
Di. 20.00 Uhr 
Pfarrzentrum 
 

Wie jedes Jahr in der Fastenzeit, 
so treffen wir uns auch heuer 
nach dem Besuch der Abend-
messe in unserem Pfarrsaal zum 
Besinnungsabend. Er steht unter 

e-
 



Seite - 4 - 

20. April 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 

       

Ziel der heutigen Wanderung ist Donaustauf. Sie beginnt 
bei einem Parkplatz in der Ortsmitte, führt uns vorbei am 
Chinesischen Turm, und weiter zur Salvatorkirche. 
Es geht nun auf einem engen Pfad über einen bewalde-
ten Bergrücken bis zur Walhalla. In einem weiten Bogen 
geht es über Hammermühle und Sulzbach zurück nach 
Donaustauf. 

21. April 2011 NÄCHTLICHE BETSTUNDE 
Do. 22.00 Uhr 
Pfarrkirche den Jüngern zurück und fand sie schlafend. Da sagte er 

zu Petrus: Konntet ihr nicht einmal eine Stunde wachen? 
 

Folgen wir an diesem Abend der Aufforderung des 
Herrn! 

25. April 2011 EMMAUSGANG NACH HAINSACKER 
Mo. 11.00 Uhr 
Pfarrhof 

Wir wollen uns auch heuer wieder am Emmausgang 
beteiligen. Bitte den entsprechenden Pfarrbrief beach-
ten! 

26. April 2011 VORSTANDSSITZUNG 
Di. 20.00 Uhr bei Hermann Bösl 

Überregionale Termine * Termin des Bezirks * Sonstige Termine 

07. März 2011 ROSENMONTAGSBALL 
Mo. 19.00 Uhr 
Kolpinghaus 

Kartenvorverkauf: Juwelier Pleyer, Neupfarrplatz 

16. März 2011 BEZIRKSVERSAMMLUNG 
Mi. 19.00 Uhr 
Kolpinghaus 

Schwerpunktthema: "Gemeinsam über Brücken gehen" 
Neuwahlen, Vorbereitung der Altkleider- papieraktion, 
Rechenschaftsberichte 
Leitung: Herbert Lorenz. 

19. März 2011 DIÖZESANVERSAMMLUNG 
Sa. 9.30 Uhr 
Kolpinghaus 

mit Neuwahlen und Gottesdienst um 15.30 Uhr 

28. April 2011 GEDENKFEIER 
Do. 18.30 Uhr 
Dom St. Peter 

für Domprediger Dr. Johann Maier und Kolpingsohn Jo-
hann Igl im Dom St. Peter anschließend Gedenkstunde 
am Dachauplatz 
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Am 5. Januar 2011 verstarb 

Hermann Buchberger im Al-

ter von 84. Jahren.  

Er war Mitglied des Kol-

pingwerks seit 1963 und 

Mitglied der Kolpingsfamilie 

Lappersdorf seit dem 

01.01.1983. 

Er hat die Kolpingsfamilie 

immer gerne unterstützt.   

 

A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

80 Jahre alt werden Marianne Rötgerkamp am 
20.03. und Walter Nadler am 24.03.2011. 

Josef Kohlhäufl kann am 23.03.2011 auf 75 Jahre 
zurückblicken. 

Am 12.03.2011 feiert unser ehemaliger Vorsitzen-
der Gottfried Schmid seinen 70. Geburtstag. Eben-
falls 70 Jahre alt wird Annemarie Winderl am 
01.04.2011. 

Monika Boest feiert am 23.04. den 65. und Christa Bauer am 14.04.2011 
den 55. Geburtstag. 

Wir wünschen allen Jubilaren Gesundheit und Glück auf dem weiteren 
Lebensweg. 

 

 

 

 

Er hat von Anfang an bei unseren Altkleider- und Altpapiersammlungen 

geholfen, indem er immer einen LKW zur Verfügung gestellt hat. Auch für 

das alljährliche Johannisfeuer hat er den Lkw bereitgestellt und auch das 

Holz gespendet. 

Wir möchten auf diesem Weg nochmals unseren Dank und unsere Aner-

kennung aussprechen. Wir werden Hermann immer in guter Erinnerung 

behalten. 

 

Der Herr gebe ihm die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihm. 
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Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau    

Am 1. Mai gibt es gleich zwei Termine, bei denen wir uns beteiligen. Um 
10.30 Uhr starten wir unsere Radtour. Das Ziel wird im nächsten Monatswei-
ser bekannt gegeben. 

Um 19.00 Uhr beginnt in der Kirche die erste Maiandacht, anschließend 
sind wir zum Osterempfang der Pfarrgemeinde eingeladen. 

 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Die Winterwanderung am 30. 
Januar machte ihrem Namen alle 
Ehre. Wir hatten Schnee und es 
war sehr kalt. Besonders erfreu-
lich war, dass sich auch die Son-
ne zeigte, während der letzten 
Wochen eher eine Seltenheit. Un-
terwegs waren wir in heimischen 
Gefilden, nämlich auf dem IVV- 
bzw. dem Besinnungsweg in 
Hainsacker. Nach der Wanderung 
konnten wir uns im Gasthof Prößl 
wieder aufwärmen. 
Leider beteiligten sich an diesem schönen Tag nur 15 Personen bei unserer 
Wanderung. 

Kolpingsfasching am Sa. 19.02.2011 
23 Faschingsbegeisterte kamen zum Kolpingfasching und hatten einen ver-
gnüglichen Abend. Reinhard Metzger sorgte für eine reibungslose Organisa-

tion des Abends. Disc-Jockey Hans Jobst spielte 
Tanz- und Stimmungsmusik, so dass alle schnell in 
Schwung kamen. Gerhard und Waltraud Zwick 
führten uns traditionell in die bayerischen Volkstän-
ze ein und Josef Gintner ließ in einem Lauerer-
Vortrag die siebziger Jahre wieder aufleben und 
verglich sie mit der heutigen Zeit. 
Das leibliche Wohl kam auch nicht zu kurz. Maria 
Metzger versorgte alle mit Würsteln und Krapfen. 
Ein herzlicher Dank an alle, die zum Gelingen des 
unterhaltsamen Abends beigetragen haben. Erfreu-
lich ist, dass auch einige unserer jungen Mitglieder 
dabei waren. 
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Das war der Kolpingfasching 2011. 

 

Beim Bunten Abend am der Pfarrei 25.02.2011beteiligte sich die Thea-
tergruppe  

Geprobt wurde unter der Leitung von Max Faber. Die Darsteller waren: 
Reinhard Metzger, Sonja Schedlbauer, Antonia Boest, Gerhard Minderlein, 
Hermann Bösl und Peter Prost. Die wichtige Arbeit der Souffleuse übernahm 
Lisa Minderlein-Prost. 

     
die Leiche der Kohlenhändlerin A.S. gefunden  

 

Die Wanderer 55+ waren bei jeweils gutem Winterwetter unterwegs. 
Erwähnenswert ist, dass sich der Anteil der Frauen von ursprünglich 11 auf 
45 Prozent gesteigert hat und das ohne Quotenregelung! 

Dem Monatsweiser liegt das vorläufige Jahresprogramm 2011 bei. 
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 Mai / Juni 2011 

 

Marien Monat Mai  Schönheit der Frau! 

 
Im Mai, Zeit der grünen Landschaften, wird die Gottesmutter besonders verehrt. 

Mir gefällt das Marienlied: Sagt an, wer ist doch diese . 

In diesem Lied wird Maria als schön bezeichnet, obwohl es gar kein Foto 

oder ein Portrait von ihr gibt. 

Was tun heutzutage nicht Menschen, vor allem Frauen, um bewundert, 

begehrt und geliebt zu werden. 

Was macht die Schönheit Mariens aus? 

Sie wird zunächst als edle Rose, schon immer Symbol von Liebe bezeichnet, 

dann wird Maria eine Magd genannt, die dient. 

Nein dienen, will heute kaum jemand mehr. Doch wem dient Maria?  

Ihren Sohn Jesus, Gott selbst! Lieben bedeutet also auch dienen. 

Der Herr wählt sie aus, weil sie makellos ist. 

Hingabe, Treue, Vertrauen und Demut zeichnen Maria aus. 

Was macht Maria zur schönen Frau? Ihre totale Hingabe zu Gott, 

den sie auf die Welt bringt und mit dem sie auch den Weg des Kreuzes geht. 

Sie geht in Bescheidenheit, Liebe, bedingungsloser Hingabe ihren Weg. 

Ist Maria auch heute ein Vorbild für die schöne Frau? Ja ! 

Hingabe an Kinder und Familie, auch wenn es manchmal 

ein schwerer Kreuzweg ist, macht die moderne Frau schön. 
 

Einen wunderschönen Wonnemonat Mai 

 

wünscht Euch 

 

Reinhard Metzger 
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T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverständ-

lich Gäste stets willkommen 

01. Mai 2011 MAIRADTOUR 
So. 10.30 Uhr 
Kindergarten 
 

 

Wir treffen uns am Kindergarten und starten dort zu un-
serer traditionellen Mairadtour, bei hoffentlich besserem 
Wetter, als im letzten Jahr. Trotz aller Anstrengungen ist 
es uns heuer nicht gelungen, auch nur einen einzigen 
Berg in die Radelroute einzubeziehen. Wir bewegen uns 
immer im Regental, wobei man von Regenstauf bis 
Hirschling wahlweise rechts oder links des Regens fah-
ren kann. Die Strecke ist 39 km lang. Wer sich die 
gesamte Strecke nicht zutraut, kann auf die Schleife 
Ramspau  Hirschling verzichten und spart sich somit 10 

 

01. Mai 2011 OSTEREMPFANG DER PFARRGEMEINDE 
So. 19.00 Uhr 
Pfarrkirche / 
Pfarrzentrum 

Um 19.00 Uhr treffen wir uns in unserer Kirche zur ers-
ten Maiandacht, anschließend kommen wir im Pfarrzent-
rum zum Osterempfang zusammen. 

03. Mai 2011 MAIANDACHT DES BEZIRKS IN ADLERSBERG 
Di. 19.30 Uhr Nach der Maiandacht in der Adlersberger Kirche sind wir 

zur Einkehr im Gasthaus Prößl eingeladen. 

04. Mai 2011 KEGELABEND  
Mi. 19.30 Uhr Im Sportzentrum 

10. Mai 2011 MITGLIEDERVERSAMMLUNG MIT NEUWAHLEN 
Di. 20.00 Uhr 
Pfarrzentrum 

Bei dieser Versammlung wird der gesamte Vorstand 
unserer KF neu gewählt. Wir bitten deshalb um zahlrei-
che Beteiligung. Die Anzahl der Vorstands-Mitglieder hat 
sich seit 2009 fast halbiert, deshalb suchen wir dringend 
Leute, die bereit sind, in diesem Gremium mitzuarbeiten. 

18. Mai 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 

       

Start- und Zielpunkt der heutigen Wanderung ist die 
Klosterwirtschaft Pielenhofen. Von dort aus erkunden wir 
den Abschnitt nördlich davon. Zunächst sind 140 Hö-
henmeter zu überwinden, bis zum Weiler Biersack-
schlag, dann geht es im Naabtal auf ebenem Weg zu-
rück zum Ausgangspunkt. 
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20. Mai 2011 FÜHRUNG DURCH DEN HAFEN REGENSBURG 
Fr. 17.30 Uhr 
Kindergarten 

 

Mit über 7 Millionen Tonnen Güterumschlag von Schiff, 
Bahn und LKW, davon nahezu 2,5 Millionen Tonnen 
durch rund 3.500 Schiffsbewegungen jährlich, ist der 
Hafen Regensburg mit Abstand der größte Hafen in 
Bayern. Es lohnt sich, diesen Hafen näher kennen zu 
lernen. Wir treffen uns um 17.30 Uhr am Kindergarten 
und fahren mit Pkws zur Hafenverwaltung, Regensburg 
Linzer Straße 6. r-
son ist zu entrichten. Da die Anzahl der Teilnehmer auf 
20 beschränkt ist, so ist eine Anmeldung nötig und zwar 
bis zum 14.05.2011 bei Hermann Bösl (Tel.: 8 53 45) 

29. Mai 2011 PFARRFEST 
So. 10.00 Uhr 
Pfarrkirche 

Nach der Hl. Messe treffen wir uns im Gelände des Kin-
dergartens zum Pfarrfest. Unsere KF ist wieder für das 
Grillen zuständig. Helfer sind jederzeit willkommen 

01. Juni 2011 KEGELABEND  
Mi. 19.30 Uhr Im Sportzentrum 

04. Juni 2011 KEGLERAUSFLUG 
Sa.  Das Ziel dieses Ausflugs steht noch nicht fest, es wird 

aber rechtzeitig bekannt gegeben. 

15. Juni 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 

       

Die heutige Wanderung beginnen wir beim Gasthof 
Perzl in Lohstadt. Auf weitgehend markierten Wander-
wegen marschieren wir über Saxberg und Bergmatting 
zurück nach Lohstadt. Einige von uns werden sich an 
die Abendwanderung 1981 erinnern, als wir in dieser 
Gegend unterwegs waren. 

20. Juni 2011 ST. WOLFGANGSWOCHE 
Mo. 19.30 Uhr 
St. Emmeram 

Eucharistiefeier des Kolpingwerkes. Predigt: Bezirksprä-
ses Siegfried Schweiger, BGR. 

24. Juni 2011 JOHANNISFEIER 
Fr. 20.00 Uhr 
Friedhof Kareth 

Zu unserer Johannisfeier treffen wir uns, wie immer, 
beim Friedhof in Kareth und marschieren zur Tremmel-
hauserhöhe. Jung und Alt ist dazu aufgerufen, gemein-
sam mit uns das Feuer singend und betend zu umrun-
den. Ein Besuch im Gasthaus Huf darf den Abend ab-
runden. 
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29. Juni 2011 KEGELABEND 
Mi. 19.30 Uhr Im Sportzentrum 

Überregionale Termine * Termin des Bezirks * Sonstige Termine 

07. Mai 2011 BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN IM KEGELN 
Sa. 8.30 Uhr 
Tegernheim 

Die diesjährigen Meisterschaften im Kegeln finden im 
Keglerzentrum Am Hohen Sand, Tegernheim statt.  

Unsere gemischte Mannschaft startet um 12.30 Uhr 

18. Juni 2011 DIÖZESANWALLFAHRT 2011 
Sa. 9.30 Uhr 
Klinikum St. 
Marien Amberg 
 

Folgender Ablauf ist vorgesehen: 

Treffpunkt: 9.30 Uhr am Klinikum 

Parken: Großparkplatz und Parkhaus Marienstr. 

Wallfahrtgottesdienst:   
  Zelebrant: Diözesanpräses  Harald 
  Scharf 

Mittagessen: In der Altstadt Amberg nach Anmeldung 

Dank- und Abschlussandacht: 
14.30 Uhr in der Basilika St. Martin. 

Ein entsprechendes Faltblatt wird bei der Mitgliederver-
sammlung am 10.05.2011 verteilt. 

Anmeldung bis 14.05.2011 bei Hermann Bösl 
(Tel.: 8 53 45) 

A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

Am 29. Juni 2011 feiert Marianne Dietl ihren 
70. Geburtstag. Wir wünschen alles Gute und Gottes 
Segen. 

 

Zwei Lappersdorfer im Vorstand des Kolping-
Bezirks Regensburg! 

Bei der Bezirksversammlung am 16.03.2011 wurde  
Diakon Thomas Steffl zum neuen Vizepräses berufen. 

Wir gratulieren! 
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Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau    

Am Samstag, dem 02.07.2011 machen wir uns auf den Weg zu unserer 
Radwallfahrt nach Schwandorf zum Kreuzberg. Eine besondere Einladung 
mit dem genauen Programm wird rechtzeitig verteilt. 

Pilgerreise nach Rom von 24.  30. Oktober 2011 zum 20. Jahrestag 
der Seligsprechung Adolph Kolpings. Einzelheiten dazu findet man bei: 
www.kolping-bvrgbg.de  Bei der Mitgliederversamm-
lung am 11. Mai werden entsprechende Flyer verteilt. 

Schon jetzt wollen wir darauf hinweisen, dass wir es am 10.07.2011 noch 
einmal mit einer Zillenfahrt in Neuburg a. d. Donau versuchen. Näheres 
wird im nächsten Monatsweiser beschrieben. 

Am Samstag, dem 30 t-
Auch dazu Einzelheiten im nächsten Monatweiser. 

 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Unser Mensch ärgere Dich nicht-Turnier am 13.03.2011 war mit 40 
Teilnehmern wieder gut besucht. 

                                                                

 

 
Am 20.03.2011 verstarb unser 

Mitglied Klaus Karl im Alter von 

70 Jahren. 

Klaus trat unserer Gemeinschaft 

am 01.10.1980 bei. Er war somit 

fast von Anfang an dabei und 

über 30 Jahre Mitglied bei uns. 

Wir werden Klaus Karl immer in 

guter Erinnerung behalten. 

Der Herr gebe ihm die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihm. 



Seite - 6 - 

Die Leitung übernahmen wieder 
Hans Jobst und seine Assistentin 
Antonia Boest. 

Siegerin wurde Barbara Baierer mit 
602 Punkten, Zweiter wurde Walter 
Lankes mit 509 Punkten, den dritten 
Platz belegte Sophia Wäldele mit 455 
Punkten. Den Trostpreis als Letzter 
erhielt Willi Dietl. 

 

Zum Kreuzweg im Freien fuhren 
am 27.03.2011 27 Personen nach 
Rieden. Die entsprechenden Ge-
betstexte wurden von Herrn Pfarrer 
Mader ausgesucht. Anschließend 
konnte man bei einer kleinen Wan-
derung die schöne Landschaft der 
mittleren Oberpfalz bewundern. 

 

Kleider- und Papiersammlung am 09.04.2011 
Unsere Altkleider- und Altpapiersammlung war wieder eine große und vom 
Ergebnis her eine erfolgreiche Aktion. Allerdings war es dieses Mal ein Prob-
lem, dass wir zum Sammeln nur 17 Personen waren. Diese Teilnehmerzahl 
ist grenzwertig, auch wenn es dafür die unterschiedlichsten Gründe gab 
(Verletzungen
waren 6 Fahrzeuge und 17 Leute, davon 6 Fahrer, so dass es 11 Personen 
Fußvolk waren. 5 Fahrzeuge waren mit einem Sammler und einem La-

dungsschlichter bestückt und 
beim 6. Fahrzeug musste auch 
der Fahrer immer wieder mit dazu 
helfen. Besonders erwähnenswert 
ist die starke Frauenquote. Von 
den 17 Leuten waren es 9 Männer 
und 8 Frauen, wobei erstmalig 
auch eine Frau am Steuer saß: 
Das größte und schwerste Gefährt 
steuerte Birgit Scharrer. Und 
wenn wir die Fahrer außer Be-
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tracht lassen, waren zum Einsammeln und Laden 4 Männer und 7 Frauen 
unterwegs!  
An dieser Stelle nochmals vielen 
Dank an alle, die mitgewirkt haben. 
In unserem Dank möchten wir dieses 
Mal extra auch die Handzettel-
Verteiler erwähnen, insbesondere 
Toni Wülfert, der seit Jahrzehnten die 
Zettel vorbereitet, an die Austeiler 
verteilt und auch die Kirchen in Lap-
persdorf und Kareth mit den Kleider-
säcken versorgt. 
Unsere Herbstsammlung ist am Samstag, 15. Oktober 2011  bitte Termin 
vormerken und freihalten, damit wir wieder mehr Helfer zum Sammeln sind. 
 

Beim Besinnungsabend am 
12.04.2011 waren 15 Perso-
nen anwesend. Dabei knüpfte 
Pfarrer Herbert Mader an das 
Thema an, das bereits beim 
Bildungswochenende im letz-
ten November behandelt wur-
de, 

 Wir müssen 
unseren Lebensstil ändern, um 
drohendes Unheil (z. B. Kli-
mawandel) zu verhindern.  

Als Beispiel wurde auf das Wirken des Propheten Jona in Ninive hingewie-
sen. 

Die nächtliche Betstunde am Gründonnerstag feierten 14 Mitglieder mit 
Gebetstexten, die von Herrn Pfarrer Mader ausgewählt wurden. 

Unsere 55+ Wanderer waren bei jeweils 
schönem Wetter in Bernhardswald bzw. 
Donaustauf unterwegs. 

 
 
 
 
 

 



Kolpingsfamilie 

Lappersdorf 

Monatsweiser  

 

        Juli / August 2011 

Nach den einschneidenden Ereignissen hatten wir uns im vergangenen 
Jahr zu einer Übergangslösung entschieden und für die Leitung unse-
rer Kolpingsfamilie anstelle eines Vorsitzenden die Form eines Lei-
tungsteams festgelegt, um nach einem Jahr Neuwahlen durchzuführen. 
Das letzte Jahr war für die Mitglieder der Vorstandschaft nicht einfach, 
es hat jedoch in der schwierigen Arbeit alle zusammengeschweißt.  
 
So war es auch erfreulich, dass alle Mitglieder des Vorstands sich be-
reit erklärt haben, wieder zu kandidieren. Das hat es auch mir leicht 
gemacht, der Bitte zu entsprechen, für den ersten Vorsitzenden zu 
kandidieren. Schön war es, dass sich mit Stefan Fink unsere kleine 
Vorstandschaft um eine Person erweitern konnte.  
 
Von Adolph Kolping gibt es viele Zitate, die mir sehr gut gefallen. Eines 
davon ist:  
�Gott stellt jeden dahin, wo er ihn braucht�. In diesem Sinne sehe ich 
uns alle in unserer Kolpingsfamilie. Die Gemeinschaft sind wir alle, je-
der soll sich nach seinen Möglichkeiten einbringen.  
 
Eine wichtige Aufgabe für uns im Vorstand, aber auch für die ganze 
Kolpingsfamilie wird es werden, unsere Gemeinschaft für die Zukunft 
auszurichten und zu stärken. Und auch hier möchte ich abschließend 
Adolph Kolping zitieren: �Tun wir nach besten Kräften das Beste, und 
Gott wird das Gute nie ohne Segen lassen.� 
 
Vielen Dank für euer Vertrauen! 
 
Josef Gintner 
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T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverstän d-

lich Gäste stets willkommen 

02. Juli 2011 RADWALLFAHRT ZUM KREUZBERG IN SCHWANDORF 
Sa. 6.15 Uhr 
Kindergarten 
 

 

Wir dürfen nochmals zur Radwallfahrt nach Schwandorf 
einladen. Die Einzelheiten sind in dem jeden Mitglied 
übermittelten Flyer enthalten. Der Start ist um 6.15 Uhr 
beim Kindergarten. Die Strecke ist 42 km lang, eben und 
somit fast für alle zu schaffen. Der Wallfahrtsgottes-
dienst beginnt um 11.00 Uhr. Wer nicht mit dem Rad 
zurückfährt oder abgeholt wird, kann die Bahn benützen. 
Das RVV-Ticket nach Regensburg kostet für 5 Personen 
8,30 Euro + Fahrradkarte. Abfahrt 14.02 Uhr. Für einige 
wenige Räder steht zum Transport nach Lappersdorf ein 
Pkw zur Verfügung. Wir bitten um zahlreiche Teilnahme 
an der Jubiläumswallfahrt. Autowallfahrer sind sehr will-
kommen. 

10. Juli 2011 ZILLENFAHRT AUF DER DONAU 
So. 10.00 Uhr 
Kindergarten 
 

 

 

 
 
 

 

Nachdem im vergangenen Jahr Hochwasser den ge-
planten Termin und Sturm/Unwetter den Ersatztermin 
platzen ließen, starten wir heuer einen dritten Versuch.  
Wir fahren, wie bereits im letzten Jahr geplant, auf der 
Donau mit den Neuburger Fischergasslern von der Us-
selmündung bei Stepperg bis Neuburg. 
Fahrstrecke: ca. 9 Flusskilometer 
Fahrzeit: 3 bis 3 ½ Stunden 
Kosten: 12.00 � pro Person 
 
Die Fahrt beginnt bei der Mündung der Ussel in Step-
perg und führt uns durch den sogenannten Neuburger 
Donaudurchbruch, einem der schönsten Flussabschnitte 
der Donau. Durch die Bootsschleuse des Kraftwerks 
Bittenbrunn geht es weiter zur alten Residenzstadt Neu-
burg. Auf dem Boot versorgt sich jeder selbst mit eige-
nem Essen und Trinken. Wir treffen uns um 10.00 Uhr 
am Kindergarten und fahren mit Privatautos nach Neu-
burg. 
Anmeldung wegen der Anzahl der Zillen, bis 02. Juli bei 
Hermann Bösl, Tel.: 8 53 45. 
Eine gute Information über die Tour findet man im Inter-
net unter www.fischergassler-neuburg.de . 
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13. Juli 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 

       

Heute fahren wir wieder einmal in den vorderen Bayeri-
schen Wald und zwar nach Karlstein zum Gasthof Lau-
tenschlager. Wir wandern über Asing, Grafenwinn und 
Kirchberg zurück nach Karlstein. Die abwechslungsrei-
che Strecke ist 10 km lang. Im ersten Teil müssen nicht 
besonders steile 130 Höhenmeter überwunden werden.  

27. Juli 2011 KEGELABEND 
Mi. 19.30 Uhr Im Sportzentrum 

29. Juli 2011 VERABSCHIEDUNG VON PFARRER HERBERT MADER 
Fr. 19.00 Uhr 
Kirche 
 20.00 Uhr 
Gintnerstadel 

Zur Verabschiedung unseres Pfarrers, treffen wir uns 
zunächst um 19.00 Uhr in unserer Pfarrkirche zu einem 
Dankgottesdienst. Danach sind wir zu einer weltlichen 
Feier im Gintnerstadel eingeladen. Den Abschluss bildet 
ab 21.30 Uhr eine geistliche Stunde mit Musik, Texten 
und Liedern verschiedener Gruppen. 
Wir wünschen unserem Pfarrer viel Freude und Gottes 
Segen bei seiner neuen Tätigkeit in Bad Kötzting. 
 

30. Juli 2011 BESUCH DER FREILICHTBÜHNE IN RÖTZ  
Sa. 18.00 Uhr 
Kindergarten 
 

 

In unserer Reihe �Freilichtbühnen in der Region� bieten 
wir den Besuch des historischen Freilichtspiels �Der 
Guttensteiner� an. 
Es werden die Ereignisse dargestellt, die sich vor etwa 
500 Jahren in dieser Gegend abgespielt haben.  
Bisher haben sich neun Teilnehmer angemeldet. Wir 
haben noch die Möglichkeit, für Schnellentschlossene 
Karten nachzubestellen. Der Eintritt kostet 12,- �. An-
meldung bitte bis spätestens 4. Juli an Josef Gintner 
unter Tel. 84586 oder unter cjve.gintner@t-online.de 
Nach Rötz sind es ca. 60 km. Die Fahrtzeit beträgt eine 
knappe Stunde. 
 

10. Aug. 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 

       

Es ist ja kaum zu glauben, aber falls die Witterung mit-
macht, können wir uns schon zum 25. Mal zu einer 
�Wanderung 55+� treffen. Das heutige Ziel ist der Gast-
hof Prössl in Adlersberg. Von dort aus wandern wir, vor-
bei an Tremmelhausen, durch Kager und Kneiting zu-
rück zum Ausgangspunkt. Bei der 9,4 km langen Strecke 
müssen 2 leichte Anstiege bewältigt werden. 
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24. Aug. 2011 KEGELABEND 
Mi. 19.30 Uhr Im Sportzentrum 

26. Aug. 2011 GRILLABEND  
Fr. 19.00 Uhr 
Kindergarten 

 

 
 
Beim letzten Grillabend vor 2 Jahren waren 
wir gerade mit der Vorbereitung im Freien 
fertig, als uns der Regen einen Strich durch 
die Rechnung machte. Wir mussten in den 
Pfarrsaal umziehen. Hoffentlich haben wir 
heuer mit dem Wetter mehr Glück! 
 

Wir bitten unsere Mitglieder, mit selbstge-
machten Salaten einen Beitrag zum guten 
Gelingen dieses Festes zu leisten. 
 
 

Überregionale Termine * Termin des Bezirks * Sonstige Termine 

29.�31.07.2011 BERGFAHRT DES BEZIRKS 
Fr.-So. 

 

 

Seit dem Jahr 1977 bietet der Bezirk Regens-
burg jährlich eine Bergtour an. Heuer geht es 
zur Adolf-Pichler-Hütte in den Stubaier Alpen. 
Die Busfahrt kostet 65.- �. Anmeldung an Frau 
Elke Haberl, Tegernheim, Tel.: (09403) 81 67. 
Es sind noch Plätze frei! 

A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

Am 2. Juli feiert Frau Dr. Sibylle Vitak ihren 70. 
Geburtstag. 

Willi Dietl wird am 31. August 75 Jahre alt. 

Wir wünschen unseren Jubilaren alles Gute und 
Gottes Segen. 

Den 70. Geburtstag von Hildegard Schmid am 
21.06.2011 haben wir nicht vergessen. Absolut brav hat sich der Redakteur 
des Monatsweisers an die Anweisung unserer Ehrenbürgerin gehalten, ihren 
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Geburtstag nicht anzukündigen, ganz anders als der Lokalreporter einer 
namhaften Regensburger Zeitung. Hildegard hat uns aber nicht verboten, im 
Nachhinein zu berichten. Eine Abordnung unserer Vorstandschaft hat sich 
am Ehrentag in die große Schar der Gratulanten eingereiht und so lassen 
wir sie an dieser Stelle auch nachträglich nochmals hochleben. 

J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J  J J J J J J 

Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau    

Das Kolping-Erwachsenenbildungswerk Regensburg bittet uns auf eine 
Veranstaltung hinzuweisen, die vom 16. bis 18. September 2011 im Kolping-
Ferienhaus Lambach stattfindet. Unter dem Titel �Sich als Paar neu fin-

den� wendet sie sich an Ehepaare (50+), die in der Phase vom Berufsleben 
in den Ruhestand stecken und deren Kinder sich endgültig abgenabelt ha-
ben. Einzelheiten dazu findet man im Internet unter www.keb-regensburg-
stadt.de 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Bei der Mairadtour am 01.05.2011 
konnten sich wegen des einsetzenden Re-
gens, kurz vor dem Start, leider nur 5 Radler 
entschließen an der Tour teilzunehmen, um 
von Lappersdorf über Hirschling und Rams-
pau und wieder zurück nach Lappersdorf zu 
radeln. Bemerkenswert ist, dass es von An-
fang bis zum Ende der Fahrt keinen Tropfen 
regnete. Man hätte also nur ein paar Minuten 
abwarten müssen� 

 

Am Abend des 1. Mai veranstaltete die 
Pfarrgemeinde ihren traditionellen Osteremp-
fang. Dabei konnte Josef Gintner eine Spende in 
Höhe von 200.- � an die Pfarrjugend übergeben. 
Er bedankte sich für die Mithilfe bei unserer Klei-
der- und Papiersammlung. 

 
 

Wir haben am 07. Mai mit einer gemischten Mannschaft an der Keg-
lermeisterschaft des Bezirks teilgenommen. Gewonnen haben wir auch, 
aber leider keinen Preis, sondern die Erkenntnis, dass andere Kolpingsfami-
lien um einiges besser kegeln können als wir. Oder lag es bei uns an der 
Tagesform? Unser Team bestand aus Sonja Schedlbauer, Renate Wildan-
ger, Robert Huber, Willi Dietl, Reinhard Metzger und Josef Gintner. In der 
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Mannschaftswertung landeten wir auf Platz 6, und in der Einzelwertung der 
Damen konnte Sonja Schedlbauer einen beachtenswerten 5. Platz erzielen. 
Wer die Ergebnisse genauer studieren möchte, kann sich den Bericht auf 
der Homepage des Bezirks ansehen. 

 
Sehr harmonisch und interessant verlief der Ausflug der Keglergrup-

pe. 18 Keglerinnen und Kegler fuhren am 05.Juni mit der Bahn nach Augs-
burg. Ausgehend vom imposanten Rathausplatz mit dem Perlachturm konn-
ten wir in einer Stadtführung die Geschichte der Stadt kennenlernen, an ge-
schichtsträchtigen Gebäuden (Mozart- u. Brechthaus) Halt machen und das 
Schaezlerpalais, sowie den prächtigen Rathaussaal besichtigen. Natürlich 
wurde auch die älteste Sozialsiedlung der Welt, die Fuggerei, besichtigt. Im 
schattigen Biergarten der Fuggerei wurden wir nicht nur gut verköstigt, son-
dern wir konnten auch eine erfreuliche Bilanz des abgelaufenen Keglerjah-
res vernehmen. Dabei erinnerte Willi Dietl daran, dass die Keglergruppe 
nunmehr seit 30 Jahren besteht und es alle 4 Wochen schafft, mindestens 1 
Dutzend Gleichgesinnter, froher Kolpinger(innen) zu versammeln um zu ke-
geln, zu feiern und zu plaudern. 

 
Am 10. Mai fand unsere Mitgliederversammlung mit Neuwahlen statt.  
 

Diese brachten folgendes Ergebnis: 
1. Vorsitzender:  Josef Gintner  
2. Vorsitzender:  Hermann Bösl 
Kassiererin:   Antonia Boest 
Schriftführer:   Hermann Bösl 
Weitere Vorstandsmitglieder: Sonja Schedlbauer, Reinhard Metzger, Stefan 
Fink. 
Kassenprüfer: Gerhard Zwick, Conny Lemm 
 

Die neue Vorstandschaft bedankt sich für die Wahl und für das in sie gesetz-
te Vertrauen. 
 

Führung durch den Hafen Regens-
burg am 20.05.2011. 
Bei passender Witterung waren am 20 
Mai 18 Personen unterwegs, um sich 
einen Überblick über den Regensburger 
Hafen zu verschaffen. Im örtlichen Infor-
mationszentrum stellte der Niederlas-
sungsleiter Herr Dieter Berlinghof zu-
nächst die Geschichte des Hafens und 
dann die dortigen Arbeitsabläufe vor. An-
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schließend konnten wir uns an Ort und Stelle von der reibungslosen Zu-
sammenarbeit zwischen Schiff, Bahn und Lkw überzeugen. Zu erwähnen ist 
noch, dass sich vor allem im Bereich des Osthafens viele große Firmen an-
gesiedelt haben. 

Pfarrfest am 29.05.2011 
Beim Pfarrfest haben wir den Grill betreut. Herzlichen Dank den Helfern am 
Grill, Robert Huber, Dieter Wäldele, Stefan Fink und Josef Gintner, den Es-

senausgeberinnen Marianne Huber, Lisa 
Minderlein-Prost, Antonia Boest, Lissi 
Gintner, Marion Metzger und Franziska 
Fink, und den Kassiererinnen Renate 
Fink und Claudia Gintner für ihren Ein-
satz.  
Wir haben viele Steaks und Würstl ver-
kauft und konnten somit einen großen 
Teil zum Gesamtergebnis beitragen, das 
zum Kauf von großen Lagerzelten für die 
Pfarrjugend verwendet wird. 
Josef Gintner hat die Spende von 1.000 � 

aus dem Erlös der Kleider- und Papiersammlung an den Kindergarten über-
geben. Dies ist ein Zuschuss zum Kauf einer Wasserspielanlage. 
 

Johannisfeier am 24.06.2011                     
Zu dieser Feier gehört natürlich auch 
das Feuer. Das dazu nötige Holz 
wurde uns von der BayWa, der Firma 
Rödl und sogar von Pfarrer Herbert 
Mader geliefert. Den Lkw stellte uns 
Firma Birkenseer zur Verfügung. Da-
für herzlichen Dank! Bedanken wollen 
wir uns auch bei Willi Dietl, Max 
Faber, Reinhard Metzger und Her-
mann Bösl, die in mehrstündiger Ar-
beit das Holz sammelten und einen mächtigen Stoß errichten konnten. Herr 
Pfarrer Mader trug mit Liedern und Texten zum Gelingen des Abends eben-
so bei, wie Lisa Minderlein-Prost und Julia Prost, die uns musikalisch beglei-
teten. Auch ihnen gilt unser Dank! 
 

Zum Schluss möchten wir auf wichtige Kolping-Internet-Adressen aufmerksam ma-
chen: 
www.pfarrei-lappersdorf.de enthält den Monatsweiser 
www.kolping-bvrgbg.de  Nachrichten des Bezirks 
www.kolping-regensburg.de Mitteilungen der Diözese 
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Ich wünsche Euch noch einige erholsame Urlaubstage und einen guten Start 

ins neue Vereinsjahr. 

Euere  Antonia Boest 
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T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverstän d-

lich Gäste stets willkommen 

07. Sept. 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 

       

Unser Ziel ist heute Brennberg. Beim Gasthaus �Zur 
Burg� lassen wir unsere Pkws stehen und wandern zu-
nächst Richtung Südosten bis nach Fahnmühle. An-
schließend geht es einige km durch das Höllbachtal und 
ab Heilsberg wieder zurück nach Brennberg. Im Gegen-
satz zu den meisten bisherigen Wanderungen geht es 
erst im 2. Teil der Wanderung bergauf.  

11. Sept. 2011 EUCHARISTIEFEIER 
So. 10.00 Uhr 
Pfarrkirche 

Diesen Gottesdienst feiern wir zum ersten Mal mit unse-
rem neuen Pfarrer, Alexander Huber. 

13. Sept. 2011 VORSTANDSSITZUNG 
Di. 20.00 Uhr Bei Antonia Boest 

16. Sept. 2011 BEGEGNUNG MIT PFARRER HUBER 
Fr. 20.00 Uhr 
Pfarrzentrum 
 

 

An diesem Tag wollen wir unseren neuen Herrn Pfarrer 
kennenlernen. Es soll ein gemütlicher Abend werden, 
bei dem neben der Begegnung auch das Kulinarische 
nicht zu kurz kommen soll. 

Wir sind ja schon geübt, wenn es darum geht, ein appe-
titliches Büfett zusammenzustellen. Wir appellieren an 
unsere Mitglieder, wieder ein selbstgemachtes Schman-
kerl mitzubringen. Das Motto heißt: �Lappersdorfer Ap-
petithäppchen�. Dazu folgende Anregung: Belegte Bröt-
chen, Spießchen, Obazda mit Brezerln, Kräuterta-
scherln, Käsewürfel, Weintrauben, Radieserln, Zwetsch-
gendatschi � 

Es ist alles erlaubt, was gut schmeckt und ohne Besteck 
verzehrt werden kann. 

21. Sept. 2011 KEGELABEND 
Mi. 19.30 Uhr 
Im Sportzentrum 

 

03. Okt. 2011 JAHRESFAHRT 
Mo. 8.00 Uhr 
Café Hahn 

Das Ziel unserer Fahrt ist wieder einmal München. Wei-
tere Informationen gibt es auf den Seiten 5 und 6. 
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5. Okt. 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 

       

Heute fahren wir zur Schafbruckmühle bei Laaber. Von 
dort aus marschieren wir auf einem zunächst ebenen 
Weg bis zur Kirche in Laaber, dann weiter, mäßig an-
steigend nach Großetzenberg. Anschließend geht es auf 
einem gut ausgebauten, meist ebenen Feldweg über 
Wangsaß zurück zum Ausgangspunkt. Die Strecke ist   
8 ½ km lang. 

07. Okt. 2011 FÜHRUNG MIT DER STADTMAUS DURCH LAPPERSDORF 
Fr. 18.00 Uhr 
Sparkasse 
 

Wir treffen uns bei der Sparkasse 
(Regensburger Str. 45a) zu einer 
Erlebnisführung mit Ortsheimat-
pfleger Bernhard Frahsek. Es wer-
den Denkmäler im alten und neuen 
Lappersdorf vorgestellt. Die Füh-
rung dauert etwa 45 Minuten. 
Kosten: Mitglieder: 5 �, 
   Nichtmitglieder: 6 � 

15. Okt. 2011 KLEIDER-PAPIERSAMMLUNG 
Sa. 8.00 Uhr 
Alter Wertstoff-
hof 
 
 
 

 

Wir benötigen insbesondere wieder die tatkräftige Unter-
stützung beim Sammeln. Die Helfer treffen sich wie ge-
wohnt um 8:00 Uhr am alten Wertstoffhof. Bei unserer 
Frühjahrssammlung waren wir personell schwach be-
setzt. Es wäre gut, wenn  wir wieder mit einer starken 
Mannschaft antreten könnten. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns auch ausdrück-
lich bei den Firmen bedanken, die uns ihre Fahrzeuge 
kostenlos zur Verfügung stellen: Farben Bauer, Natur-
steine Birkenseer, Transporte Hofbauer, Entsorgung 
Meindl und Theo Scharrer. 
Eine Bitte unserer Sammler:  
Verwendet für die Kleidung bitte die Säcke aus der Kir-
che. Wer andere größere Säcke verwendet, möge diese 
bitte nicht allzu schwer befüllen. Und das Altpapier soll in 
nicht zu große Stapel gebündelt werden. So tun sich alle 
leichter, das Sammelgut auf die Lkws zu laden. Die Klei-
dersäcke stehen ab Anfang Oktober in der Kirche zur 
Verfügung.  
 

19. Okt. 2011 KEGELABEND 
Mi. 19.30 Uhr 
Im Sportzentrum 
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Überregionale Termine * Termin des Bezirks * Sonstige Termine 

08. Okt. 2011 BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN IM SCHAFKOPF 
Sa. 18.00 Uhr 
Sinzing 

Es wäre schön, wenn wir mit einer Mannschaft antreten 
könnten. 

18. Okt. 2011 WELTGEBETSTAG DES INTERNATIONALEN KOLPINGWERKS 
Di. 19.30 Uhr In Niedermünster. Anschließend Treffen im Kolpinghaus. 

24.-30.10. 2011 ROMWALLFAHRT 
Mo. � So. 20 Jahre Seligsprechung Adolph Kolpings.  

Entsprechende Einladungen wurden bereits bei unserer 
Mitgliederversammlung verteilt. 

Heute schon gelacht? 

�Der is� so dumm�, hat dersell Bauer vo� sei�m Nachbarn g�sagt, �dass er d� 
Tür aushängt, dass eahm koaner durch�s Schlüss�lloch schaugh�n ko�!� 

A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

Am 02. September feiert Heide Schieber ihren  
70. Geburtstag. 

Ebenfalls 70 Jahre alt wird Waltraud Zwick und 
zwar am 23.September. 

Josef Biehler feiert am 28. September seinen  
75. Geburtstag. 

Und noch ein in unserer KF eher seltenes Ereignis: Sahra Payer freut 
sich über die Geburt ihrer Tochter Paula. 

Ihnen allen gratulieren wir sehr herzlich! 

Ganz besonders gratulieren wollen wir unserem Mitglied Professor Josef 
Kohlhäufl, der am 06. Juli für seine Verdienste um die Kirchenmusik von 
der Stiftung Aventinum ausgezeichnet wurde. 

J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J  J J J J J J 

Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau   -   Vorschau    

Vom 04. � 06. November findet in Immenreuth unser diesjähriges Bil-
dungswochenende statt. Einzelheiten dazu müssen erst noch mit unserem 
neuen Pfarrer besprochen werden. Wir werden unsere Mitglieder darüber 
Anfang Oktober mit einem Rundschreiben informieren. Man kann sich schon 
jetzt bei Josef Gintner anmelden. (Tel.: 8 45 86) 



Seite - 5 - 

Jahresfahrt nach München 

Wie in den Jahren 1981 und 2000 fahren wieder einmal nach München. 

Die erste Station ist die Theresienhöhe. Dort ist 
ein Besuch des Deutschen Museums, Abteilung 
Verkehrszentrum vorgesehen. Mit mehr als 4500 
Ausstellungsstücken zählt es zu den größten und 
wertvollsten Sammlungen des Museums. Man 
kann z. B. die Geschichte der Eisenbahn oder 
der städtischen Schienenverkehrsmittel ebenso 
verfolgen, wie die Entwicklung von Kfz und Fahr-

rad. Von Kinderroller, Kutsche oder Dampflok findet man hier Wissenswertes 
über alle Landfahrzeuge. 

Nur wenige 100 m vom Museum entfernt liegt 
die �Wiesn�. Anlässlich des 200-jährigen Be-
stehens des Oktoberfests wurde im letzten 
Jahr im Südteil der Theresienwiese die soge-
nannte �Oide Wiesn� mit historischem Bierzelt 
errichtet. Der Erfolg war so groß, dass man 
auch in Zukunft daran festhalten will. Lassen 
wir uns überraschen! 

Ein gemeinsames Mittagessen ist nicht vorgesehen. Man kann eine eigene 
Brotzeit mitnehmen oder sich im Museum, bzw. auf der �Oidn Wiesn� ver-
sorgen. 

Etwa um 14.00 Uhr treffen wir uns wieder beim Bus 
und fahren gemeinsam zur Allianzarena. Sie ist die 
architektonisch außergewöhnlichste Fußball Arena 
Europas. Dort ist ab 15.00 Uhr eine Führung vorgese-
hen. Sie dauert 75 Minuten. 

 

Bei der Heimfahrt machen wir Station 
im Kloster Scheyern. Die dortigen Be-
nediktiner betreuen u. a. eine Berufs-
oberschule, einen Klosterladen, eine 
Brauerei, eine Metzgerei, eine Kloster-
schenke� Eine Besichtigung der Klos-
terkirche ist möglich. Eine Führung kann 
an diesem Tag leider nicht angeboten 
werden. 
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Mit dem gemeinsamen Abendessen in der Klosterschenke beenden wir ei-
nen hoffentlich abwechslungsreichen Tag. Wir werden voraussichtlich gegen 
20.00 Uhr wieder in Lappersdorf eintreffen. 

Der Preis für unseren Ausflug beträgt für Mitglieder 26 �, und für Nichtmit-
glieder 28 �. Er beinhaltet die Busfahrt und die Eintritte im Museum sowie in 
der Allianzarena. 

Anmeldungen nimmt Sonja Schedlbauer telefonisch unter der Nr. 83783 
entgegen. 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Wir können heuer auf 25 Jahre Radwallfahrten der Kolpingsfamilie Lap-
persdorf zurückblicken. Heuer starteten wir am 02. Juli zu unserer Wallfahrt 
nach Schwandorf zum Kreuzberg. Sie wurde wieder bestens von Willi Dietl 
vorbereitet. Die Gebetstexte für die einzelnen Stationen besorgte Josef 
Gintner. 

21 Radler (darunter sogar 9 von der KF Lappersdorf) machten sich um 6.15 
Uhr auf den Weg. Die erste Station war die Pfarrkirche St. Johannes in Die-
senbach. Anschließend radelten wir weiter, vom Regen (gemeint ist der 
Fluss) zur Naab, bis wir in Saltendorf die Kirche Mariä Heimsuchung erreich-
ten, die zweite Station. Wallfahrten sind dort seit dem Jahr 1368 urkundlich 
bezeugt. Bei der Weiterfahrt nach Schwandorf mussten wir wegen einset-
zenden Regens ¼ Stunde pausieren. Insgesamt konnte man mit der Witte-
rung jedoch sehr zufrieden sein. Am Kreuzberg angekommen konnten wir 7 
weitere Teilnehmer begrüßen, die mit dem Pkw angereist waren, darunter 2 
aus Waidhaus. Nach dem Wallfahrtsgottesdienst, den Pfarrer Herbert Mader 
um 11.00 Uhr zelebrierte, trafen wir uns in der Gaststätte Schützenheim zum 
Mittagessen. Danach radelten 12 Teilnehmer zurück nach Lappersdorf, die 
übrigen Wallfahrer benutzten die Bahn oder einen Pkw.  
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Die für den 10. Juli geplante Zillenfahrt auf der Donau, musste wegen zu 
geringer Beteiligung leider ausfallen. 

Am 30. Juli besuchten 7 Personen unserer KF die Freilichtbühne in Rötz 
und schauten sich das historische Schauspiel �Der Guttensteiner� an. Die 
Aufführung wurde als sehr gelungen beurteilt, schade war nur, dass es in 
Strömen regnete. 

Unser Sommer-Grillfest am 26. August war für die 15 Gäste ein netter 
Abend. Da heuer im Juli viele andere Aktivitäten waren, haben wir diese 
gemütliche Veranstaltung in den August verlegt. Dabei wurden wir auch wet-
tertechnisch belohnt, so dass wir bis in den späten Abend im Garten des 
Kindergartens sitzen konnten. Vielen Dank an alle Helfer und auch an alle, 
die mit ihrem kulinarischen Beitrag zum Gelingen beigetragen haben. 

 

  

 

Unsere Wanderer 55+ waren bei jeweils gutem Wetter unterwegs und 
zwar am 13. Juli rund um Karlstein. Im Wald nördlich davon fanden unsere 
Spezialisten sehr viele Eierschwammerl. 

Am 10. August wanderten wir von Adlersberg ausgehend vorbei an der 
Watzlikkapelle über Kager nach Kneiting. Dort konnten wir die renovierte 
Liebfrauenkapelle besuchen. Der dortige Flügelaltar stammt aus dem Jahr 
1506. Im Gasthof Prösslbräu feierten wir unsere 25. Wanderung. 
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Liebe Kolpingsfamilie von Lappersdorf, 
 
gerne komme ich dem Wunsch der Vorstandschaft nach, hier im Mo-
natsweiser an Sie alle ein Grußwort zu richten in meiner Eigenschaft 
als ihr neuer Pfarrer und Präses. 
Lassen Sie mich an den Beginn dieses geistlichen Wortes einen Vers 
aus der Bibel stellen. Im Buch des Propheten Jesaja lesen wir: �Seht 

her, nun mache ich etwas Neues. Schon kommt es zum Vorschein, 

merkt ihr es nicht�? (Jes 43,18) 
Dieses Wort mag Sie vielleicht etwas Erstaunen lassen oder Verwun-
dert sein. Ich stelle es aber dennoch ganz bewusst an den Anfang. Gott 
bewirkt immer wieder Neues unter den Menschen, auch wenn wir seine 
Neuheiten nicht immer sofort verstehen. Nach zwei schwierigen Jahren 
für die Kirche in Deutschland, geht die Kirche im Vertrauen darauf, 
dass Gott immer wieder Neues bewirkt, ihre Wege. Gott wirkt in und 
durch seine Kirche. Da wo Kirche ist, sind stets Menschen und da wo 
Menschen sind, gibt es auch stets neben vielem Guten, viele Schwä-
chen. Kirche ist aber nicht nur eine menschliche Größe, sondern auch 
eine über-irdische Größe, die eben nicht von uns stammt. Sie ist unver-
fügbar und heilig, wirkt doch Gott darin sein Heil für die Menschen, die 
er so sehr liebt. 
Das gilt aber nicht nur für die �National-Kirche� Deutschland, das gilt 
ganz besonders für die kleinste Zelle unserer weltumspannenden Kir-
che, die Pfarrei mit ihren Gruppen, Verbänden und Einrichtungen. 
Auch hier sind Menschen am Werk. Sie stellen ihre Fähigkeiten und 
ihre Kraft der Sache der Pfarrei und des Verbandes zur Verfügung. 
Und auch hier gibt es oftmals allzu viele menschliche Unzulänglichkei-
ten. 

Doch Gott weiß in seiner Güte, die menschlichen Schwachheiten auf-
zufangen, kennt er uns doch durch und durch als unser Schöpfer.  
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Lassen wir die Vergangenheit ruhen, nachdem wir sie bewältigt haben, 
besinnen wir uns auf das, was vor uns liegt: �Seht her, ich mache et-

was Neues.� Wer ständig nur in der Vergangenheit lebt, der hat keine 
Zukunft, denn er widerspricht dem Versprechen Gottes, dass etwas 
Neues kommt, der verschließt sich dem Geschenk, das Gott uns ma-
chen will. �Seht her, nun mache ich etwas Neues. Schon kommt es 

zum Vorschein, merkt ihr es nicht�? 
 
Liebe Kolpingsfamilie, 
große Veränderungen und Umbrüche in Kirche, Gesellschaft und ganz 
konkret in unserer Pfarrei liegen in näherer Zukunft vor uns. Daher bitte 
ich Sie, als ihr Pfarrer und ganz konkret als ihr Präses, eindringlich, 
dass wir die vor uns liegenden Aufgaben gemeinsam anpacken. Nur in 
der Einheit sind wir handlungsfähig und noch wichtiger, auch glaub-
würdig!  
Daher danke ich ganz besonders der Vorstandschaft für ihre Arbeit die 
Kolpingsfamilie Lappersdorf in nicht ganz einfachen Zeiten zu führen 
und ich versichere Ihr meine ganze Einheit und Solidarität. Ebenso 
herzlich danke ich Ihnen, liebe Mitglieder, wenn Sie einen Beitrag zur 
Einheit unserer Kolpingsfamilie und Pfarrei leisten. 
 
Gott segne Sie  
und Treu Kolping 
 
Ihr Präses 
Alexander Huber 
 
 

T E R M I N E  U N D  V E R A N S T A L T U N G E N  

Zu allen unseren Veranstaltungen sind selbstverstän d-

lich Gäste stets willkommen 

02. Nov. 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 

       

Nach genau einem Jahr fahren wir wieder einmal nach 
Eitlbrunn und zwar zum Gasthaus Spanner. Dieses Mal 
wandern wir zunächst Richtung Regenstauf, dann über 
Preßgrund und Steinsberg zurück nach Eitelbrunn. Be-
waldetes und offenes Gelände wechseln sich ständig 
ab. Die Strecke ist 9 ½ km lang. 
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04.-06. Nov. 2011 
Fr - So 

BILDUNGSWOCHENENDE 
 

Unser traditionelles Bildungswochenende findet dieses Mal in der Famili-
enferienstätte Immenreuth statt. Anschrift: Kolpingstr. 1, 95505 Immen-
reuth, Tel. 09642/409 
Referent ist unser früherer Kaplan Andreas Schlagenhaufer. Er wird sich 
am Samstag mit uns dem Thema �Christsein in der heutigen Zeit� widmen.  
Bisher haben sich erst 12 Teilnehmer angemeldet. Für Kurzentschlossene 
haben wir noch einige Plätze frei. Anmeldung bis spätestens Mittwoch, 2. 
November bei Hermann Bösl, Tel. 8 53 45 oder Josef Gintner, Tel. 84 5 
86. Die Kosten für zwei Tage Vollpension betragen für Mitglieder insge-
samt 60,- � (Nichtmitglieder 70,- �). 
Treffpunkt zur Abfahrt ist am Fr. 4.11. um 16 Uhr am Pfarrzentrum. 
Die Teilnehmer werden gebeten, die Kosten für das Wochenende auf das 
Konto der Kolpingsfamilie zu überweisen: Raiffeisenbank Regensburg, 
BLZ 750 601 50, Konto 105 376 
 
16. Nov. 2011 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr 
Im Sportzentrum 

 

23. Nov. 2011 BESICHTIGUNG MITTELBAYERISCHES DRUCKZENTRUM 
Mi. 17:00 Uhr 
Regensburg 
Rathenaustr. 11 

     

Wie entsteht die Zeitung, die wir täglich in Händen hal-
ten? Eine Antwort darauf erfahren wir bei der Besichti-
gung des neuen Druckzentrums der MZ. Es nahm im 
März 2010 seinen Betrieb auf. 
Die Führung dauert ca. 1 ½ Stunden. Wir treffen uns um 
16:30 Uhr am Kindergarten und fahren mit Pkws zum 
Druckzentrum. Parkmöglichkeiten gibt es auf dem Mitar-
beiterparkplatz. Der Rundgang führt teilweise über Git-
terroste, bitte entsprechendes Schuhwerk vorsehen. 
 

23. Nov. 2011 Vorstandssitzung 
Mi. 20:00 Uhr Bei Josef Gintner 

30. Nov. 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 

       

Wir fahren heute zum Gasthaus Haubner in Klein-
prüfening. Bei dieser Wanderung marschieren wir teil-
weise auf dem Natur- und Kulturlehrpfad Sinzing. Nach 
einer ½ Stunde erreichen wir das Walderlebniszentrum 
Riegling. Weiter geht es, vorbei am Waldhäusl, bis zu 
den ersten Häusern von Eilsbrunn und zurück über Ma-
riaort zum Ausgangspunkt. 
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05./06. Dez. 2011 NIKOLAUSDIENST DER PFARREI 
Mo. und Di. 
 
 

 

Unser Nikolausdienst ist mittlerweile zu einer festen Ein-
richtung und zu einer wichtigen Dienstleistung für junge 
Familien geworden. Wir haben zwar einen festen Stamm 
an Nikoläusen und Ruprechten, doch wir freuen uns 
auch über neue Interessenten für diese spannende Auf-
gabe. Wer mitmachen möchte, möge sich bitte umge-
hend mit Josef Gintner (Tel. 84586) in Verbindung set-
zen. 
Wer den Besuch des Nikolauses wünscht, kann sich ab 
ca. Mitte November beim Pfarrbüro zu den Bürozeiten 
anmelden. Die Bürozeiten sind dienstags, donnerstags 
und freitags von 8:00 Uhr bis 11:30 Uhr, Tel. 8 21 53.  

14. Dez. 2011 KEGELABEND 
Mi. 19:30 Uhr 
Im Sportzentrum 

 

17. Dez. 2011 VORWEIHNACHTLICHE FEIER 
Sa. 17:00 Uhr 
Pfarrkirche 
 

 

Im letzten Jahr begannen wir unsere vorweihnachtli-
che Feier zunächst im Freien beim Pavillon im Met-
zenbachtal. Es war jedoch an diesem Tag so kalt, 
dass sich jeder nach der Wärme im Pfarrsaal sehn-
te.  
Heuer feiern wir wieder traditionell und gehen unmit-
telbar nach dem Besuch der Hl. Messe gleich in den 
Pfarrsaal. Nach dem besinnlichen Teil wird es wie-
der Punsch, selbst gebackene Lebkuchen und 
Plätzchen geben. Wir bitten auch heuer wieder un-
sere Hausfrauen, uns entsprechend zu verwöhnen. 

22. Dez. 2011 CHRISTBAUM SCHMÜCKEN 
Do. 18:00 Uhr 
Pfarrkirche 
 

 

Wir schmücken wieder unsere Christbäume in der Kirche. 
Für die meisten Aufgaben muss man gar nicht schwindel-
frei sein, da vieles vom Bodenpersonal bewältigt wird: 
Schachteln herbeischaffen, Sterne und Lichterketten aus-
legen, Kugeln bereithalten, die Leiterkletterer im Auge 
behalten und kreativ dirigieren, so dass der Schmuck am 
Baum optimal verteilt ist. Ob uns auch unser neuer Pfar-
rer einen Christbaum-Schnaps spendiert, wenn die Bäu-
me vollendet sind und sie ihm hoffentlich gefallen? Und 
wer mitgeholfen hat, feiert das Weihnachtsfest noch viel 
intensiver, wenn er sagen kann: �Das ist mein Baum�. 
Und natürlich gibt es auch heuer wieder einen Suchstern. 
Wo wird der wohl versteckt sein? 
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28. Dez. 2011 WANDERUNG 55+ 
Mi. 13.00 Uhr 
Café Hahn 
 

       

Bei der letzten Wanderung in diesem Jahr müssen wir 
vom Café Hahn aus, nur 1,5 km zum Parkplatz gegen-
über der früheren Firma Hetzenecker (jetzt BayWa) in 
die Regendorfer Straße fahren.  
Es geht zunächst auf einem Feldweg parallel zur Auto-
bahn, vorbei am Benhof, zum �Schwaighauser Bierweg�. 
Weiter geht es über Aschach und die Siedlung Am 
Schlag zum Gasthaus Heyder in Lorenzen. Dort wird die 
Wandersaison 2011 beendet. 

A k t u e l l e s  a u s  u n s e r e r  K o l p i n g s f a m i l i e  

Am 02. November feiert Ulrich Wülfert seinen 40. 
Geburtstag. 

Am 19. Dezember wird unser langjähriger Schrift-
führer, Hans Jobst 50 Jahre alt. 

Wir gratulieren und wünschen ihnen alles Gute. 

 

J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J J  J J J J J J 

 

Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende   -   Rückblende 

Am 16.09.2011 feierten wir im Pfarrzentrum die �Begegnung mit Pfar-
rer Huber�. Es war ein sehr gelungener Abend. Herr Pfarrer Huber, unser 
neuer Präses, hatte dabei Gelegenheit sich vorzustellen. Nach einem kurzen 
Rückblick über Schule und Studium und Kaplansjahre sprach er über die 
Zeit, als er erfuhr, dass er Pfarrer in Lappersdorf werden würde. Dabei lern-
ten wir einen sehr humorvollen Pfarrer kennen. Unsere KF zeigte mit 16 Bil-
dern wichtige Stationen vom Ablauf eines Jahres. Das gegenseitige Vorstel-
len wurde immer wieder unterbrochen vom Verzehr der Köstlichkeiten, die 
unsere Frauen auftischten. Dafür herzlichen Dank an alle Beteiligten. 

 

Am 3. Oktober trafen wir uns um 8.00 Uhr am Café Hahn und ab ging�s 
mit dem Bus zu unserer Jahresfahrt Richtung München.  
Unsere erste Station war die Verkehrsabteilung des Deutschen Museums. 
Es war wirklich ein nettes Erlebnis durch die verschiedenen Bereiche zu 
schlendern und Fortbewegungsmittel aus seiner Kindheit und Jugend zu 
entdecken, die beim Einen weiter, beim Anderen weniger weit zurück liegt. 
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Die Vielfalt an Kinderwägen, Schlittschuhen, Rollschuhen, Fahrrädern bis 
hin zu den Autos, LKWs und den verschiedenen Zügen bescherte uns einen 
kurzweiligen Museumsbesuch, den jeder nach Lust und Laune auch wieder 
beenden konnte, um die Straße zu überqueren und ins Wies�n-Getümmel 
einzutauchen. Ein spezielles Schmankerl dabei war die �oide Wies�n�, die 
zwar Eintritt kostete, aber dann mit ihrem nostalgischen Flair verzauberte. 
Manche von uns fanden auch tatsächlich ein Plätzchen um sich in diesem 
Ambiente ihre Maß schmecken zu lassen, manche haben aber auch den 
Wies�n-Trubel verlassen und sich außerhalb verköstigt.  
Um ½ 3 Uhr sollten wir uns wieder treffen, damit wir pünktlich unser nächs-
tes Ziel erreichen, denn da war eine Führung vereinbart.  
�Hat�s fei olle pünktlich!� hot dersell Josef g�sogt, �Weil da Busfahrer do net 
lang steh bleibm dearf!!!� 
Ja, und alle samma pünktlich g�wen, bloß da Busfahrer net! 
Na ja, noch a holb�n Stund is er dann dennerscht kumma, und dann is weita 
ganga mit�m Programm... 

Und unser nächster Pro-
grammpunkt war die Allianz-
Arena. Von außen ein über-
dimensionales in rot, blau 
und/oder weiß leuchtendes 
UFO ist es doch ein absolut 
imposantes Bauwerk. Und es 
ist schon beeindruckend, 
wenn man in diesem 69.000 
Personen fassenden Stadion 
als kleine Gruppe �TOOOOR� 
schreit;- Dieser Faszination 
kann sich vermutlich niemand 
entziehen � nicht mal NICHT-

       Fußball-Begeisterte. 
Zu guter Letzt sind wir noch im Kloster Scheyern eingekehrt. Aber für die 
Kirche hatte kaum einer mehr Muße � erstens waren wir schon ziemlich spät 
dran und zweitens war es doch ein sehr anstrengender Tag. 
Aber das Wetter war herrlich und uns wurde viel geboten. So sollten wir 
doch die Vorstandschaft nächstes Mal nicht so lange Schwitzen lassen, ob 
die Fahrt nun stattfinden kann oder ob sich doch zu wenig anmelden.  
Wir 44 haben auf jeden Fall einen wunderschönen eindrucksvollen Feiertag 
erlebt � UND IHR DAHEIMGEBLIEBENEN WISST GAR NICHT, WAS IHR 
VERPASST HABT! �  
Na dann, bis zum nächsten Mal! 

       Lisa Minderlein-Prost 
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07.10.2011 Führung mit 
der Stadtmaus. Besonders er-
freulich ist, dass sich 35 Perso-
nen an dieser Führung beteilig-
ten. Zunächst wurden wir bei der 
Sparkasse von unserem Orts-
heimatpfleger, Herrn Bernhard 
Frahsek begrüßt. Hier zeigte er 
uns schon das erste Denkmal, 
das an die Schießlmauer erin-
nert. Weitere Stationen waren 
die Schäffnerkapelle, der Brun-
nen am Marktplatz und die dorti-
ge Gedenksäule zum Andenken an die Markterhebung 1997. Einige Meter 
weiter begegneten wir beim ältesten Haus unserer Gemeinde, dem Zeitler-
haus, einem uralten Lappersdorfer, der aus dem 14. Jahrhundert übrig ge-
blieben war. Den Abschluss bildete eine Besichtigung des Fischertors mit 
seiner Zille. Hier erzählte uns Herr Rudi Reichenberger die Geschichte vom 
Gockel köpfen. Trotz des Regens hielten alle Teilnehmer bis zum Schluss 
aus. 

 
Im Gegensatz zum Frühjahr hatten wir bei unserer Herbstsammlung am 

15. Oktober eine sehr gute Beteiligung der Helfer. Es waren vor allem viele 
jugendliche Sammlungshelfer dabei. An alle ein herzliches Dankeschön, 

ganz besonders an diejenigen, die bei Zellner Re-
cycling nicht nur unsere Fahrzeuge abgeladen ha-
ben, sondern zusätzlich noch einen ganzen Con-
tainer mit über 10 Tonnen Kleidung umgeladen 
haben. Vielen Dank auch an die Austeiler der 
Handzettel, aber auch an alle, die fleißig Papier für 
die Sammlung aufgehoben und ihre Schränke aus-
geräumt haben. Nicht zuletzt bedanken wir uns bei 
den Firmen Transporte Hofbauer, Farben Bauer, 
Natursteine Birkenseer und Entsorgung Meindl, die 
uns ihre Fahrzeuge zur Verfügung gestellt haben. 
Ein Dank auch an Gerhard Minderlein bzw. Julia 
Prost und Stefan Fink, die in engeren Straßen mit 

Defender und Zafira eingesammelt haben. 

Unser Sammelergebnis kann sich sehen lassen: 6 Tonnen Kleidung und 
9,3 Tonnen Papier 

 


